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Wanner&C'Horgen
Mech. Werkstätte und Giesserei

erstellen als Spezialität:

Automatische

Dampf Cylinder
Schmierpumpen

®te SBütt&fäöenfetleret uttb ®anb}ägenfa£irtf
Stdjtenftetg

(Storrefponbenj.)

befafet fid) aufeer mit Steferung neuer SSanbfägen&Iätter (eigenes

gabriïai), fpegteE mit bem ©errichten ber alten, bag

Seifet ber febon im ©ebrandj befinblitfjen ä3anbfägen, inbem
fie biefelben feilt, fdjränft unb lötet unb prnr nach

eigenem Si) fient mtttelft felbfterfunbenen ©pegiälmafdltnen.
SBer feinen SSanbfägen biêfeer eigne Sefeanblung bat an»

gebeifeen laffen, mirb au§ ©rfabrung miff en, meld)' grofee

©ebulb, mêlé' mühfame, geitraubenbe Slrbeit erforberltdj mirb,
um ein SBlait fo p richten, bafe eg einigermafeen p gebrauten
tft, bon einer richtigen SluSniifeung beSfelben gar nidjt p
fprechen.

SBirb nun bon Seite beS Sntereffenten, 3. S3, in grofeen
3?abriïen 2c.; ein eigener geiler für bie SSlätter gehalten, fo
ift ber Softenaufmanö für bie ißerfon oft ein nnberhältniS»
mäfeig grofeer, abgefehen babon, bafe auch bann bie Slrbeit
ntdjt tabelloS fein ïann, meil auch bie alkrgeübtefie ©anb
nidjt im ftanbe ift, bie Seiftung ber fjabrif in Sicfetenfteig
auch nur tat entfernteren nadjpaSmen, morüber ttteferengen,
bon ben gröfeten bis p ben fleinften ©efdiäften, nad) ©unberten

pr Serfügung flehen.
©ine Slbnüfeung beg «Sägeblattes ift gänglicfe auêgefchloffen.
®aê ©dsrânîen unb Söten beforgt fie unter meitgeljeubfter

©arantie für fo chatte, tabellofe Sirbeit, bafe eg nur einem
non ihr Sergeridjteten ©ägeblatt ermöglicht ift, einen tauberen
geraben Schnitt p machen, moburdj alle SSerbrtefelid&ïetten,
mie 3mängen beg SlatteS, ©d)teflaufen, ©chlagen unb ©acïen
begfelben, boflftänbig erfpart bleiben.

®ie ©enbung ber Sägeblätter an bie obgenannte gabrtï
ïann auf jebem beliebigen SBege, burch bie Sßoft ober S3ahn
gefdhehen unb gmar, ba fie bag Sßorto ober bie bracht Bon
3 S3läitern au felbft übernehmen, unfranïiert.

ttftan molle bie SSlätter unBerpadt nur mit S3inbfaben
pfammengebunben an fie gelangen laffen, auf einer mit»

folgenben starte bie Slrbeit baran oorfdjreiben unb bie 81b«

iieferunggfrift beftimmen, für bereu prägife ©tnbaltung fie
nach ttïïôglidjïett beforgt fein mirb.

greffantes ïann umgehenb ©rlebigung finben. Um SSer=

medjglungen üorpbeugen, mirb erfocht, auf bie Slbreffe bie
Slbfenberfirma p Bermetïen.

Sie fja&riï fenbet bie Sägeblätter prücf franfo nnb Ber=

paeft, fo bafe eine SBefdjäbigung ber Sabnmtg nic^t Borfommen
tann.

23epglidj beg ©chränfeng motte angegeben merben,
mie meit ber ©chranï fein fott, ob für trodeneg ober naffeg
©olg p Bermenben.

SSegüglich beg S ö t e n g mirb um Eingabe ber gröfeten
Sänge beg étatteg gebeten.

®ie $apn finb fehr bittig, nämlich:
für Schärfen per laufenben SDteter 10 ©tg.

„ ©djrânïen „ „ „ 10 „
„ Böten „ Sötftette 50 „

(Sei gröfeeren Aufträgen entfprechenber Stabatt.)

iftefapitulation ber SSorteile:
©rofeartige Slrbeit, eine 3®l)nung mie bie anbere.

©röfete, langanbauernbe Schärfe.
SBeitgefeenbfte Sîorbeugung pr Verhütung beg ttteifeenä ber

SSlätter.

doppelt fo grofee 8lugnü|ung ber Sanbfägenblätter mie bigfeer.

Sabellofeg ©chränfen ber Blätter in jeber gemünzten SQSeite.

SSerfertigung ïaum fichtbarer Sötftetten.
S3erbrennen beg SSIatteg abfolut unmöglich,
gür ©altbatïeit, fomie für fämiliebe Arbeiten unbebingte ®a*

rantie.
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Die Bandsägenseilerei und Bandsägensabrik
Lichtensteig

(Korrespondenz.)

befaßt sich außer mit Lieferung neuer Bandfägenblätter (eigenes
Fabrikat), speziell mit dem Herrichten der alten, das

beißt der schon im Gebrauch befindlichen Bandsägen, indem
sie dieselben feilt, schränkt und lötet und zwar nach

eigenem System mittelst selbsterfundenen Speziälmaschinen.

Wer seinen Bandsägen bisher eigne Behandlung hat an-
gedeihen lassen, wird aus Erfahrung wissm, welch' große
Geduld, welch' mühsame, zeitraubende Arbeit erforderlich wird,
um ein Blatt so zu richten, daß es einigermaßen zu gebrauchen
ist, von einer richtigen Ausnützung desselben gar nicht zu
sprechen.

Wird nun von Seite des Interessenten, z. B. in großen
Fabriken rc.,° ein eigener Feiler für die Blätter gehalten, so

ist der Kostenaufwand für die Person oft ein unverhältnis-
mäßig großer, abgesehen davon, daß auch dann die Arbeit
nicht tadellos sein kann, weil auch die àrgmàteste Hand
nicht im stände ist, die Leistung der Fabrik in Lichtensteig
auch nur im entferntesten nachzuahmen, worüber Referenzen,
von den größten bis zu den kleinsten Geschäften, nach Hunderten
zur Verfügung stehen.

Eine Abnützung des Sägeblattes ist gänzlich ausgeschlossen.
Das Schränken und Löten besorgt sie unter weitgehendster

Garantie für so exakte, tadellose Arbeit, daß es nur einem
von ihr hergerichteten Sägeblatt ermöglicht ist, einen sauberen
geraden Schnitt zu machen, wodurch alle Verdrießlichkeiten,
wie Zwängen des Blattes, Schieflaufen, Schlagen und Hacken
desselben, vollständig erspart bleiben.

Die Sendung der Sägeblätter an die obgenannte Fabrik
kann auf jedem beliebigen Wege, durch die Post oder Bahn
geschehen und zwar, da sie das Porto oder die Fracht van
3 Blättern an selbst übernehmen, unfrankiert.

Man wolle die Blätter unverpackt nur mit Bindfaden
zusammengebunden an sie gelangen lassen, auf einer mit-
folgenden Karte die Arbeit daran vorschreiben und die Ab-
lieferungsfrist bestimmen, für deren präzise Einhaltung sie
nach Möglichkeit besorgt sein wird.

Pressantes kann umgehend Erledigung finden. Um Ver-
Wechslungen vorzubeugen, wird ersucht, auf die Adresse die
Absenderfirma zu vermerken.

Die Fabrik sendet die Sägeblätter zurück franko und ver-
packt, so daß eine Beschädigung der Zahnung nicht vorkommen
kann.

Bezüglich des Schränkens wolle angegeben werden,
wie weit der Schrank sein soll, ob für trockenes oder nasses

Holz zu verwenden.
Bezüglich des Lötens wird um Angabe der größten

Länge des Blattes gebeten.
Die Taxen sind sehr billig, nämlich:

für Schärfen per laufenden Meter 10 Cts.

„ Schränken „ „ „ 10 „
„ Löten „ Lötstelle 50 „

(Bei größeren Aufträgen entsprechender Rabatt.)

Rekapitulation der Vorteile:
Großartige Arbeit, eine Zahnung wie die andere.

Größte, langandauernde Schärfe.
Weitgehendste Vorbeugung zur Verhütung des Reißens der

Blätter.
Doppelt so große Ausnützung der Bandsägenblätter wie bisher.
Tadelloses Schränken der Blätter in jeder gewünschten Weite.
Verfertigung kaum fichtbarer Lötstellen.
Verbrennen des Blattes absolut unmöglich.
Für Haltbarkeit, sowie für sämtliche Arbeiten unbedingte Ga-

rantie.
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